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Die „Laibc>chcr Zeitung" cvschcint, mit Ausnahme

der Sun»- und Fcicrlagr, täg'.icl). und lastet sn>n,»t

den V c i l ^ m i,n ( C o m p t o i r g a n z j ä h r i g l i f!..

l> a l b j ä !' r i g .'> ft. .>!> lv., »>it K r c n ; b a n d im (5u>nu-

toir ga»»,j, l ! ss.. h a l b j . <» >l, Fnr dic Znstllliüig

»»'s Han>» siüd h a l b j . 5l) l r . mehr y, cnleichtlil. Vi i t

dcr Post p » r t o s r e i ^ a n z j . . unter Krcnzbaiid »>id

aedluckter ^dv.ssc l'> si.^ h a l b j . 7 fi. 5» lr.

I n s e r t i e n s ^ e l ' ü h r slir cinc Garmond-Spalten

^cilr vder ven Raum derselben, ist f,'ir lnialige ( t in

schaltüng <l sr., für 2!»^!!.^ 8 kr., für ^m^lige l y l r

u, s. >v. Zu di<sc,! W.lulhrcn ist noch der Infert i l ' ! !«

iiänN'cl per 30 lr. für eine jcdeSmalige (linschaltüüg

l , !»^ zu rechne». Iuscral l l'is lU ZeillN sossen < <l

!>» tr. snr :l M'al, I j l . ^0 kr. für '<i Via l und W lr

l in i Ma l (,»it Inbegriff des InsertionsstämpelS)

Mbacher ^eitlMK.
Mlichkl Theil.

< ^ e . f. f Apostolische MajeNät babc,'. mit 'Aller,
l'öchstsm Hliüdslin'lil'l!! vo>» l». d. M. dlu Delegaten
'" Venedig, i^ofralh Graft,, Kar! <5 o r o u i n i >
^ r o n d e r g ' . auf die erledigte Hosratdsstelle bei der
lombardischen Statthaüerei zu versepen. den Hofratb
Grafeil Josef v, P a l m a r a n a zur Dienstleistung
a!^ Dllrgnt »̂ V c i i c ^ zu drsttnims". dnin, drn
Minifttvi.il. SsfMäv !>» Miüistllinni drs I innr»,
Iol'ann Vl^ i schier, ^lin Slluousiatlic iin Mim>
slcvium de^ Iniur,, ,nii 5cv TicüsllcisNiini l'li d,ni
Clicf rcö '̂><"dê  . Gcncralsl'il,m.,ndl' in Vcn'»'' ^ücr'
gnädiqsi zu nimmcn s>svuh<.

3cr Miuislcr dcö Inncvn l'<il dc>, k. k. St.itt^
hliltovci ^on^pistcn Dli^olnvt P r ö l l zmu Staüda!'
ttrri'Sekrclar l'si der ^.luvcsr^icnni,-! in S<i!zl»i!g
mit dcr Vrrmnidun^ l»ei dcv dDrli^ru Gviüidrütlc^
sums,' ^oi'dödin'ftioi,. d^»n Gnmdkisttn > Adli.'sun,iö
»nid Ns^llilllü.1'3 - L.mdcokcmimisswli siinnntt.

Drr Miüissl'r dcs Iiniclu l)iit ^ i , NcgisNntov
dls Tl'cisi.Nl'qu!ivunq-I>iwcNl,^atcs. ^ i t l , ^ Küvfy.
zum Komitat^l'mmifsär dntt.r zil.isss im Pcstli-Osncv
Vel'lV!iltlll>Mll'lclc rliminu.

G r l ^ L drö k. ?. S t a ! t l>.'I t c v S in K v n i i ,

womit ^ r dcr ^ M c l m , g dcv Emquldcn.Pa'i?n^tc
zur Vrnükmig alü Thcilliu^^mül'.^ciä'cn qlwmnt n„d
zugleich ^aö Verbot ocs <llqiotirl»ü mu Schcldcmun^r,
sowic des Namens u"d j^cö wic immcr ^ r l c t t u
Hanois mit s^IchciMiiuze untc,Hin>v>i^ aufdic oas,rgrn

fcslqsftkt.n Gcldstrascu wicdcr limdgcmacht wird.
Uct'lr Annr^i des dl?dcn l. l. Ziminzmilusttrunn^

uom U. M^i l.^^i), Z. 2<i2i;. l'. >l. lvno Icrclmaun
davor qcwavnt. drn augsnl'licklich ucrmclntc,' Vcdarf
a» Schcioc. n,,^ Thrilun^münzc dadurch zu dsckm.
dap dic Ei>up>lc>cn - Va»l,w!c in zwri oc'cr v!cr Tl,ci!c
zrrschnillc»i wirc'. da dcvln ^ctvcnutl Gnlvculdcilc d»i

deu Sta.ililk.chsN au Zahlungsstalt nicht augeiwm«
>uen wriden.

Zugleich wivd in ^olge deösrll'ti, Auitr.igcs dcr
Erlab or^ l. k. ^iuaiiziuiiustlltumS '̂om 28. N^rm.
l'.v l^l;0, worurch rael dcft,l>r„dc Vcvl'>.'t dli< 'A^io-
tirli!i< mil Schc,5c»!Üuzs ncülilil-l) kunl» gcmacht, mid
d.is Kalifen uud jrdcr wic immer a/arttle Haiiocl mil
sl'lchcr Mii»zr uiilcr Fsslscmiü.i snci'^-r Gestraft
untersagt U'ordcu ist. dnrch dc» uachwlgeudr» Abdruck
des l'rnlfciieu Hmmizmmislcrial.Ollasscs Yiemit r,.
^ül'lizlil.

«'»lstav ty ras <3horinsky "> p ^
k, k. Slattynltcr.

(5rlaß lc^ ^iu.inzmiüisteriümö vom 2s<. N ûcm>
dcr >«l>l>, willsam jür a!lc ^l!.'!>läudel. mit 'ttliönadmc
oeo loiill'avdisch - vcuctl(->,',schs,l z^'üi^rliches . wodurch
d.iö l'cstcdeiide Vc^'l.'t dĉz 'Ag,olinlls mit Schcidr.
lnimze ncuerüch kl>,,0grliuicht. uud dlis K.nifcu und
jeocr wic inuil.r ae^rlttc H.nwcl mit solcher Müuzc
lluicr ücslfcplmü slrcugcr Geldstrafe uutcrsagt wird.

Scho» mil deu Palcmrn vo»> 2»i Mai 1740')
12. I i lu i ^ 7 6 8 " ) . l2 . Oltol'er 1802"") >,ud Oof.'
fanz!cl.Trt>ct vom 20. März , 8 0 ^ " ' ) wmvc'rn^
Agiotillii mil Scheio.'M!"!!!^ imlcr Feüse^li!^ schtrelcr
Strafen .^,f das ^chärsslc uultrsa^t.

Da rs desstn uug'achllt Mcuschcu c^il't. die ill
j l i iMsr Zeit dic Ägioiage mit dcr Sildn» und Kupfer»
^chcidcmimzc zum Viachtl'eilc des Htaatcö sowohl als
dn- Privatr», l'elrcil'lu. so wild nenMich iiNcö ^.iufru
n»d ,,0lr wic ix.mer acartcte H.nwcl mit solcher
Mllilzc auf oaö Stiengstc veN'otr».

Die diesem AcN'oll zuwie.r H.i>li>.I»dlu sint'. j
uel'st dem Verfalle des Vesscuslandrö dcr Uel'eilleNma.'
mit de>u Ei»' l'is Vierfache,' dco Blira^cö der Schci'
dllill ' i l l^, lvomit der vcrl'otwidli^e Velkeyr verül't
odcr verfucht wurdc, zll l'cslrafeu.

^) ^!» siin <c>l Thlüc deS s.<»ll«!x »l,5>^.'!<!i!«. <3,it, ' . ' 2 .

5*) I m scchfk» 3hli!c dcS <;<)l1l'X »»ütl!.-!,»«, ^ , i le 111?.

* ^ ^ ) I n dcr Sammlung de> p '̂l tis,1)>'il 0>cs>hc u»d Vererb-

!il>n.,>». Äa»d lt<, Scit . N»,>.

^ * * ^ ) M'c,,da, Vand ! i8 , S>it l 5!^.

Das qrnngstc illusmaß drr zu vkll>ä>ig.suden
Geldstrafe wi,d nl'rr jercufalls auf den Betrag von
füufziq Guldeu festqeseht.

Da<« Verfalne,, weq^i dieser Nsl'el'ttelimgsil ist
iiael! dtiu Gesetze ül'sl Glfällsiil'lvtlsluü^lil vl"> dru
;»r Erl'elümq inio V'stllifim^ der lepttleu l'estelllcn
Vel'oidril und Geriäüeu zu pssea/n.

Der ?ln;e,^er ei»er solch,,, Ueberlreiung erhalt
de» hall'en Straflielraq als Velol)»ung.

K r a n ß m. p.

Dcr k. k. Laudeshauptsasse' Kontrollor A l o i s
I e n l schitsch iu i'aioach !)cit Behufs der N"tsll.»rii,-
ssUll^ der nach ^aidach zil ul'kstsagfüdcli Triester
Hafcu' uud See»Sauitätskassr eili^n Theil seiner
cigeinu Wolinunq kosieufrei zur Vrrfnquuq qcstellt.

Diese erfreuliche Kuuda/bim^ loyaler uud patrio«
tischer Gcsi,n>uu^ wird mit dem Aufdrucke vollsr Äu>
erkcmlll!iss zur öffentlichen Kemittnü gsorachf.

Vom Prasldiull, der k. k. Steuer-Dirkstlc",.
^ailmch. 6. Mai l8üi».

Hellte wird ausqeqebcu und versendet: das^aude?»
H'l-Ml'u»gSl'llill für das H e r ^ ' ^ t l ) ii m K r a l » .
Elster Theil. .VXll, Stück. Xl. Jahrgang 1»«9.

I n h a l t s , Uebersicht:

Nr. W2. Mauifest Sr. Majestät des Baisers l.'om
2N. April 1c>.'i!). womit den Völker»: Oesterreichs
der Pesebl zu,u Glürückcu der l. l. Ariuer in das
Köuigieich Sardillien velkliudet wird.

i.'ail,nch de„ 10. Mai 1KÜU.
Vom s. s. »iedaltious'Vureau deS Landeö'Re^ienlnqs«

Vlattes für Kraiu.

Nichtamtlicher Chcil.
L a i b n e b , 8. M a i .

Wüid'U die Eiei^üiffe ciuf den» KiiegSschauplahe
sich so schnell fo!g<u. alü eS beu meille» z.'<ser„ al l '
genrl'in wäre. so müötsu wir laugst eiue Neil>e von
Schlachten u'.,d Siegen zil derichtcu Hal's». Ader daS

/euillelon.

Expedition dor f. k. Fregatte
„Vtovara,"

41. Der 9lnfcnthalt der „Ätuvara" in
Vteuseeland.

Geschildert von I » l i » c< H a » f.
(F rr t s( !̂  l, ,i q)

<<Dlelc der )l.ichl>arn rameu lieil»,! «»it ilnsil frischen
iloN'chen in der Hand. den» ein solches Geflecht wird
"uv el,, Ma l l'ciü'iyt u„d dann sorigswoifeu, und
fugten ungel'llcn zu. Es wi ld immcr so uiel g»>
^'cht. dah ,,^„ ^ ^ ^ . ^^. Nachdar,» oder zufällig durch
dtu Ort kommende 3lcisenle uüiesse» lönncu, de,,u

^ Maori i i gaflsrn nüd in vielen ^al l .n cin wah
^^>!ll>er^ger San!a»il>!nel'. loooon mau lm^ eiu»

z^lne rl"il)vei,dc Veispielc erwählte,
Ter ^efi^cr lcs Hauses war verschwunden und

"schäfüglc ft.l^ ^)i.' wir durch dic offensle^eüde Thll-re
nhsn loniüel,. dauiit, sciue Haarc ^urchznlallunen, u»d
U"chdcm dick gestehen. Gesiä'l. Haar . Hals und
">">e mit Aalfelt cinzuschlmeren. E l warf da»,», „ach,
^ ' » »cillc Toilslic beendigt. ci»c reine Dcckc um uno
c»>ch'sn u, ^,^^. ^^^^^ ^I^^cndc» Herrlichkeit, um
" W ,^i l'egvi,ßs„. Der Grnß der M'origmcr ist sehr
c!ücn!l'l!m!ich „ „ 5 , v ^ i „ „ , ^s,,, Neusccläurcr cia/n,
^ l Ichnell, den 5iopf in die Hödc und zwinkcil radei

auf ciuc sonderbare, ulcht zu ^schreibende Weise mit

^ " W^'rcud wir unö so n,it den Sitten und Gc>
wolmyeitlu der Dorsd.woYmi bekannt machten, saycu
w>r auf dem Äcralamme. üder welchen wir gekom^
men cchö Äieilcr in vollem halsl.rechende.l Galopp
heransprengen, und a,ö ,1e "äl>cr lamen. crkanu.eu
wir mi' »icht geringer Verwl.nder.lng <echs ,m>ge Mao»,
ri's aus präch'igcn Pserdeu, 'vclche von einem^tammgc.
uosscn der m>s m. Wal.e gc,el.n gel)on hatte.,

' n n gäbe welche ' ^ l ' i . iU) Pfcrde. viele Och.
ft K e und Schäme besähe» »nd dabcl mehrere
Ü'üftnd Pfnnd S l e r l ' ^ e in d.r Vank I.aen l).!.cu.
Alc> wir nach der Hülle z u r ü ^ ^ ' m m n . iahe.. w>>
c'ie Zerren Drummoud Hay u„d Heapl'y "Ut den dn-
oe» Maor i s bc,c1>äsligl. llnftr Abendmahl »ach der
Eiugeborne» Wc„'e l.'.rz»r,chl.n. und ist dle,er Modua
,o il.leress.ull. daö ich lang.r dal'ei verw.llen w>ll.
D l r >>angi inaori («ochofe») t'lslel'l ans cine», in die
(5>dc gehaben,n ^ ' ^ c . ^ üuö >a»g n„d Nett nnd
andcrihall' I nß tief. I n remselbei, 'l'ird e», machn,
ges lvl icr von dinre.ii Holze angemacht uuo mit
Sle,nen bedeckt, wclchc dnrch dasselbe nach einiger
Z .n durch und dnrch glühend weiden. Ist das Ho l ;
511 Asche verbrannt. so wird letMe jo viel alö mög,
,ich entfernt, übcr dic Sl>ine wird ciuc etwas ange^

fslichtele Decke von l'Iioriuull, l,s!«x gelegt, dann f^lgt
eine '̂age 5tohI1'lättcr. Nachdem diese? geschehen, ward
voil nnserei, englischen Freullden die Hälfte eines jun-
gen Schweines, wclches sogleich nach unserer Ankunft
gelchlachtet worden war . mit der offenen Seite nach
unl l l l a»f die Kohll'lätler gelegt, dann folgten wie»
dtlum «ine '̂agc Kohldlätter und zwei Decken alls
dem Schilffiachse gefiochtü'. Ueber dieß Ga»;e ward
eie aufgegrabene Erde geschaufelt und fest znsamme»'
grschlags». so ta i ! s,e dem slch enlwickcll^eu Dampfe
seinen Durel'gaug gestaltet,. Drang a» der einei,
o?<r anderen S'ellc Dan.pf durch, so weiid dieselbe
uoeb-nals erböht uud mit eineiu flachen Hol^c <o lange
grichlagru, bis sie v^lstänoig verstopft war. — Hat
man keüie ^oblbläiter. so wereeu die Platter des
Tliaklira (!>>>!<><»!>>» ,^<jN!.!!!<»!!). eines an selichlln
Str l leu häufig ivachseiiden Farrrnbaumes. genommrn.
Sie liabeu die gute Ei^ens^aft. dah sie dem ^!e,schc
«men a,!ge»sbn,el, Grschmack n>i!l l ' l i !s». wäbrcnd nlle
a,,de>e» Psianzen eine umgekebrte Wi lkung liu^übe»«.

Wäl'rcnd zn'ei Sn,nden dl!tb der Oien zugedeckt
und ward <inc l'albc SNli.de vor dessen Ocssnnng ein
anderer l l , in ' rsr lu rgen^ l l t und mit Kai!c>ffl!n ge»
snll l . welche i» ci,ca 20 Minuten qar waren. Da
das dii'chlro'pfelnde Schivl'ncfett die'Steine ste's z'l
gröberer H't)enlwicklung bnugt . ist es "icht nö'l ' ig.
die Decken, welche das M,sch umgebe», s^r naß zu
machen, während dieß bei de» .Nartoffem »l'chwendist
ist. ra sie keine Heuchtigklil abgebe". Unser Mab l
wird nun auf frisch gcftochten!» Dccken deS Schilf»
siachses ausgclrageu und wir 'Alle ließen uns dasselbe,
thcils nut unltsgeschlageilei, V l i oc " , theils auf den



««>

geht nun einmal nicht so schnell, lind die Uugcdnld
der Zeitlingsleser muh sich i» die natürllchl Enlwick-
l l ing' ccr Dil l^c schielcn. Dcr Tck'grapd l^'st kann
nicht wehr berichten, als was ivirküch gsschrhen und
was «üiigclhcilt n.,crdc» darf. ohne Uubcrufcucn cincn
Blick in dru Fcldzlig6o!an zu qcwahrcn. Anzliilchnlcn
ist, d.iß bald uicllcicht ei!» cnlschcidiildcr Schri l l gc<
schiebt; denn die Hecrc sino sich bereits ziemlich nahe
gerückt. Bei Tortoua oder bei Marcngo können Gc>
fcchtc vorfal lcn. nno viellcicht stcht i>n Bnchc des
Schicksals gcschrilbcn, daß dcr N>ffc gcschlagel» wird.
wo Onkl l sicgtc. Geb's Go t ! !

T ic absolute Nnltral i tät . ^u welcher eilligc Mächte
sich selbst nöthigen wollten, fängt schon an. ihllcn nn-
l'cqucm zli wcrdcn. bssondcrs seit das Manifest des
2. Dc^ciuber, wi^ dic «A. A, Z . " ^ouis N^polcon
stets ncnut, das walir? Gcsicht des Nat'ollalitatcn»
befllicrs z<-igt. T ic Be>iehuugel» zwischen Paris und
London f^ngcu an ziemlich gereizt zu werden, »nd der
„Mon l teur " bemüht sich vergebens, di<scll Zustand
z» ucrdcckcn. S o sucht er der auffallenden und
plötzliche!» Ncisl ^,'ord Eowley's nach London ihre Be>
dculung zll nehmen. indem er ihr lediglich FamilicN'
zwecke untcrschicbi, ivahrcnd alls ^ondon gcmcloct wird,
er yabc gleich nmb sliner Anknnsl dasclbst .ftonfrrcn'
zen mit den Ä)tl,ustern gcliabt. M a n sicht aus diesclN
kleinen Beispiel, wic konsequent der „Moni tenr " bc>
sirtt't ist. die Si tuat ion durch ftine Wilthrilungen zll
emsll l l ln. Wic der H,rr, so tcr D i l l r r . N'apolcon
läßt in Berlin versichern, es solle kein Observations-
korps b^i ?l'a»c.) allfgeslelll werden, und wi>d cieß
so lauge bebaupteu, bis es geschehen. AUcin Deutsch»
land sich! zlim Glück die Tatzcn des Th iers . c«s jo
i,n Echasskleidc »labt. lind eö belvä'hrt sich das Sprich»
wort i Wer einmal lügt :c.

Wi r lürftcn bald Bcrichtc von einen, zweit, n
Kriegöschaliplatzc zu b r ingn babcn. I n der Herz,»
gowiua und au der Grenze des Canoes, das die Äl'on>
lcnrgriner. „die edlen Schützliuge des NatioxalitäteN'
befrei'rö" l'ewol)nrn. ^sln Allerlei uor, das auf einen na'
Iicn S'.urm deutet. Schon hat DerT'-le^rapl) von «iucni
Gesicht zlunde qe.',e^cn lind es vürfle d̂ e Z it n^de
s,in. i» welcher e^ sich l.'lstätis>t. daü die „T ime^ "
Nel1)t l?>U!c. ali^ sic mit so viel Vch.nllichlVit an emc
rlljsisli ' 's, an höfische Allianz glaudtc.

Die Turkos.
Unsere braven So!dalcu werden <inf dem Schlacht«

feldc in I iaüe» einer ^anz ei^enihlnnli^cn Truope
full gc^lnj'ibcr finseu. dcrcn Name. bis dlihin in lcr
surooälsä'e» N c l l zitni'ich »iwekalun, sc<t̂ em dic Ver>
wicllnnqen ^uis^en Oeslervliä' »nd Flmtt'n'ich d,c ern^
stere Wendung >u ciuein curcwälsl'ln'!! Nrie^r ai'^eüo»,'
n-l'n l'al» n . zum rrsle,, Ä^all' ans dem Sckanpl.'ttc
d>r iDcsfcnll i^l ' i t crsilücn. E>n ganz sondil'l'arc^
Gemisch von Naüoüaliiä'len <il!lr ^Irt üt eö, n>c!cl'cö
mil dicscin Naiücn l'^eichoct wird. Kadz,len, Aral'cr.
Mauren und Naliona! Fra»zos,n bilden zusannnen eine
el'en so l'üüte als oo^inclje Truppe afrifaoiscl'er T i
railleurs. Sie nnt<rsl1'ei?sn sich wesenllich von l̂ cn
Zuaull». wilch,' seiner Zeit nicht wcmqlr Ausschen
yervoriicfen. Denn dir ^,ß:e>sn sind regllläre Tüip-
pen und l'ilden. seitdem das ursrrüng!,ch afrilanische
älcnicnl we^en seiner nn^esic^daren Uliuerliäglichleit
mil dein europäisclicn innner. mel'r aus denselben ucr>

schwalld, l'cinahc ganz ein französisches Freiwill igell '
korps, wclchcs nur noch ln dc», malenschen mallrischcn
Tr.ichl an seinen Ursprung erinnert. Dic Tmloö liiu»
gegen stellen eine un icg. lnMigc Trli'^oc uor, in wcl>
chcs die alg.rischen Eingcl'ornll l an Zahl und L i n e
unbedingt uoll)er,schc». Eo siild a^;ehärtctc, energi>
sche Männ . l ' , licwährt als uortrefflichc Schnnen. zn
welcher Waffe>lga,tung ihr ausierorc>cnllich scharfes
Gesicht sie vorzugsweise l'esähigt. 'Ans dlesVm Gilindc
ciginu sic sich anch ganz l'csondcrs für dcu sogenann.
icn kleinen i^ l !sg, 5. i. znr Verwcndling alö Vorpo-
stcn. ocim P>änk<ln u. s. >u., wo sie ausgezeichncle
Dienste kislcn. I n dieser Wcisr wurden sie anch l'iü>
lur in 'Algerien zum Kampfe gegen cic noch u n M i ä n '
gigen Stämmc von den Irauzosen oeuuyt, ,ro sie
sich dnich ihre Wildheit und Grausamken fllrchil'ar
gemacht l'al'cn. Aenßcrlich ist ihr Eischeinen ül.>erauü
imponiicnd. I l ' re Uniforni »ach mauiischem Schnute
ist höchst malerisch, ihre Gcsichlslulc'ung scharf alls»
gep,ägt und von energischem Aufdruck, wozu dic hion»
zearilgc Haulfarl'c noch nichr heurägt. Die Haliung
ist, obgleich lässig, doch fliegerisch und die aUgrmeinc
Anfmcrfsamkeit anf sich ziehend. Ih rc Vcivaffnung
mit langen, lvei lziclül l ln Gewehren isl vottiefflich
lind ganz zweclmäüig für il're» Dienst. Dieß sino
die gellte, nut denen unseie wackeren Tiroler Ia>
gcr sich messen werden.

Das Heerccht in Kriegszeitett.
Dcr Veginn des Krieges leehlferiigl. jetzt an die

Vlschlüssc deS Paris.r Kongresses ül'cr das Secrecht
in «rilgszeiteil zn ennncrn. Die Grllnlsäße, ,zn denrn
sich die Äongrcßmächie deünlüt hal'en. nno dcnen allc
dedeulenden schifffahrllreil'culcn Stamen, mit alleini»
ger Au^nahlllc der Vereinigten Staaten von Amerika
und Spaniens, dcigett'tten sind. lauten:

1. „Die Napercl ist und l' l. i l 't al'gcs.I,aff!. (Daö
Al l fd l ingln feindllli.'er KallffahrleischiftV dnvch Staats
llieg<?schiffe der triegfuhvcnccu Machie wiro deil'el'al'
l cn ; allein es sollen fnm'tig nicht nlcl'r Privalpeiso-
n,u dlirch Ertl 'ciluilg von sogenannten .^aperlriefcn
cru-,achiigt loeidc» i n r f . i , . ixwaffneie Schiffe zll dem
Zivickc anozurnsttn. un> frindiich^ Schiffc aüfznl'riiigcn
und dlnch oic lompetenleu Pr,sengcrichle tomenmircu
zn lass.u.)

2. „Die neutrale Flagge d,ckc oas feilldliche Gut,
mit Äusnalmle der ztliegskontr^'anoe,"

3. «Neutrales Gnt unter feindlicher Flagge, mit
Ausnal'ü'.c ter Kricgokontrcdallde. darf mchl nul Vc^
schlag dellsst werben."

H. ^D^e Plo?adcn mnsscn, nm rechcöverl'indlich
zu scin, wirksam iein — d, h. durch eine Streitniacht
aufrecht crliallcii werden, welche hinreicht, lim den Zn<
gang des Fcindes il'irllich zu vcihinde,»!."

„Diese Deklaration ist uno wird l,nr zivischcn
dcnjenigcn Staaten verbindlich sein. welche derselben
veigetretcn silld oder l'ei,retcu irerden."

I n Äi'zng auf die Praxis der französischen Pri>
sengerichte ist noch das im Auge zu bchallen, daö hier
in Betreff der Nationalität der Schiffe in Kriegsbeilen
folgende Ziege!» gelten:

l . Der Beweis des neutralen Charakters cines
Schiffes kann lediglich dnrch die an Poro orfiiu'lichen
Papiere geführt werden, mil Ansschluß aller späirr
oeiznlningendcn Beweismittel.

2. Dic Oigentlmms'Ucdc'.'tragung eines Schiffes
an einen Neutralen ist nur dann g i l l ig , wenn sic in
anlhcutischec Form v o r Vcginn der Feindieligkeiü?»
stattgefunden hat.

3. Die Ull'erttagungö'Urkundc mich vom Eigen«
thümer selbst oder msscn Spezial - Vcuolliliächtigtcnl
lintl'rzeichnet sein.

Dic Triestcr Zcnt>al> Scebehördc hat daher vor
einigen Tagen die obigen Grundsätze rncksichllich der
Ncchlc n e i l t r a l c r Schifffadrt im ziricgc rcpublizirt,
u»l die bcrcils !<iul gewordenen Bcfnrchinilgrn der
Schiffsrheder nicdelzlischlagrn, Wenn trop^enl die
Besorgnis laut wi rd, z^aiscr Napolcon. dessen gegen»
wältige Poliük den Bruch der Verträge sanklionirl,
wcrdc allch die SrerechlsKonvention nicht respeltiren.
so ist eo ilns uur iüsofcru inöglich darüber zn bcrnhi«
gen. als wir glaud,». Englands Inte>essc dabei sei
zll groß, als dnL es ?iapc'leon ohnc Gefahr, die ganze
Seemacht Englands im Augenblicke gegen sich hcrans»
zufordrin, wagen könutc, gerade diesen mtcrnaiionalcn
Vcitrag über die R.chte ocr Ncuiralcu zu ucrlctzcn.
Immerhin wird man auch in dicscr Beziehung anf
das Acußersle grfaßl sein müssen, denn wenngleich
uocl, ecr ^Moi l i leur" vom l l . M a i diu östcrrei^ischcn
Schiffe» den freien Abzug aus den Häfen Fra»lrllchs
gestaltete, so macht doch die Nachricht, welche uns
hente iil einem Tnriner Tclegrammc übcrbracht wird,
den Eindrnck, als würde die Konvention vom 1U.
Apri l I8 i i l i nicht gar lange inchr dcr Schiffsahrt
schützcild zur Seile stchc». Schon die gcslrigc „Gaz>
zctta Pielnonlcse" pliblizirl nämlich einen Erlaß, wo«
nach die östtrrclchischcn Schiffe in saroinischrn Häscu
»lit Embargo belebt, nenlraleö Eigenthum an deren
Bord respctlirt iverden soll. Dieser Anfang ist nicht
sehr tröstlich. (Presse.)

Korrespondenz.
W i e n , 8. M a i .

'i"1' Hiesig? I l 'nrn.i lc i'lelden deule die Anknnsl
unserem bieherigen Gesondlen iu P a r i ^ , Baron v.
Hül'Nlr. als geilern erfolgt. >räl>rend deisllke bercii,?
vorgeinril ,nit scinlNl Gefolge hier eingetroffen und
voin Herrn Grafr i l Bl lo! Schauenst,-,!, eml's.nlgen
worden war, Man f,,üpst ail d̂ ese Konferinz lmd
an ciile b>'so»cere Audieilz, in ivelchc,- S r . Mai/slät
dl-r Kaiser hicranf den Herrn Baron Hübner empfing,
die Version, daß Fin st Windischgrat) sich demnach!'!-,
man sagt übermorgen txn 10. d., nach Berli» »'»d
S t . Petersburg begeben werde, um auf Grundlage
t^v M>tlhsl1ungc>, unseres ehemalige», Gesandte» in
^>,vio dcn l'rivt» Kal'inclcil di,.' wahrc Sachlage dar<
znslellcn lind dcn,cll'cil die hicr herrschende A»schan»
lüigc-'U'cisc über die Tragwc,le dcs sianzösischcn Ma>
nlfcstcs dlnznlcgcn. Man b^'fft. dap, was Berlin an»
l'cl.mgt, »nan dort für di,se Anschannngsw isc einen
t'i,l cu'pfäi'glicherln Boren finden dürflr. als diest
ilach dt» bisher von dort inilgnbeillrn Thalsachen zu
rrwm'lcn stand, der gewalligc Uinsland. welcher da»
selbst in dec lctzicn Stnndc einlral Nl,d grraoezn von
ccr Zeit des Bekannlwndcns cbcn d,eses Manifestes
datir', wird dnich viele für die Ocffentlichleit beslimmlc
und auch privalivc Miüheilnngell blstäligt und kaun
n i ^ t obnc wesentlichen Einfluß auf die mastgcbsnden
greise bleibeil. Was S t . Petn^'burg andclangt. so
glaubt man. daü dasselbe dei dieser G>lcgsnlic!t aus
seiner nscroillcn Sicl lung hcralistreien nnd bündigere

Fersen hockend, vortrcff! ch inunden, Dcr Geschmack
labt wirklich nichts zli lvunsckrn übrig und wir ralhcn
unscrn Dclitschcn gastronomischen Frcllndcn. nach dicscv
Mrtbodc sich cillnia! ein Mabl zlibereit.il zu lasscil.
Wäbrend dcs Essclls erzählt ulle einer der Ii»bens>
würdigeil ru^lischl-n Begleiter, daß die Emgebornen
auf diese Art da6 Mcnscheilficisch gekocht bätlcn. wcßhalb
wir dicse Illbercilnugsweise » ll» l-ünniliulc nannten
und soll es uns freuen, in der Foige ans den Speise
karten der mit lem Zs>tgci!le forlschr.ilcno.-n Gasthöfc
in Europa „Schwcincrms ü l<> slumil'l'.lc oder ^ar-
loffclll ü !̂> (ümiiilililo zu lcscn." ^dcr mau dcnke
sich im Wurstelpratcr cin Schild mit zwei schrecklich
auüschcndcn fcnlcubcwaffncten neuseeländischen 5lri>'geru
ail den Seilen, dazwischen die kolossale U'bcischrift mit
blutrolhcil Vnchstabcn

^ l l ^ I l lMßi ^ l ix i , i , "

oder:

,.Dcr Ofen der Menschenfresser."

Tiefer unten: «Hicr wird nach Ncise der ncüseclän'
dischcn Kannibalen Schwcincrncö mit Kattoffelu zubc-
reitet. Prcis d r̂ P^riiou ^l0 kr. Zusehen beim Ko»
chen 20 kr. ^ r t ra . — Würde nicht Iet-ermmm hin'
laufen, uin sich diesen ga^vonomischen Genuß zu ucr>
schaffen nnd dmflc d.r nnlcvnchmeudc Mann nicht
balo reich werden?! I n jcdcm Fallc halte ich mii
für meine Aüregung einen au^cnnssencn Antb.i l am
Neingcwinil lUl^. oder sollte sia, r i„^ Akiic,'gese!lschaf,
zur Ausbeutung meiner Idcen bilden, so bi» ich auch
bcreit, die St t l lc dcs Direktors zn übcrnchmcn. —
Nach uild nach Nelllen sich mehrere uuscvcr Maor "

Hrcnnrc ei», welche sich rlllng hiuftptcn und ,nit gro
ßcr Vcrwnndl-rnng znsabcn, wie ivir unser Mal) ! mil
Mcsftr lind Gabel eiunahincn. sich sonst aber ani'län
dig und bcschcidill bcnabmcn. — Wir saßen »achdcr
»och lailgc im Freien unler d(,n glitzerudeu Sternen,
mmmel llustrc Zigarren rauchend nnd uns in kieftr
fremdarligcn Umgcbung vollkomme» sorglos lind bl
baglich füblcud- berrllch schliefe» wir ans dem wnchcu
Farrenki-alite. i» die miigcnommenen Decken eingewi«
ckclt und crwachtcn Mlt der Sonne neuqcsläikl. uui
das alte I a b r au dem Waikaraflusse zu beschließen,

Um möglichi'l viel zli samilxl i l . hatte man den
Kindern kleine Münzc» versprochen, wenn sie inlcrcs
sante E'dcchsen und Insektcil suchen wollten, weßhalb
schon viele in früher Meirgcnstnnre herbeikanlell und
die ucischiedeuarligstcn Dinge überbrachts», von w>'l>
ch,n Piclr als noch nicht gcfnndcli grrnc gcuoinmcil
n,'»!dcn. Dr . Hochfirtler lllüersnchlc mit regem Eifer
die Umgebung. Scllcny zcichnclc nnd malte mchrcrc
dcr Aboriginer, wclche sich besonders d.izu g<schmückt
batlen, indem sie eineslhcils ihrc alle Maovilleidnng.
die Kakadu geiuählt, andcrntheils in dem Kricgerlo-
stüni, il l Felle gewickelt und mit 5,'anzc nnd Kenle
bewaffnet und dabei ei» möglichst wildes Gesicht
schneidend, alsbald erschienen. Sie freut,»» sich kmrisch,
wenn das abgeschviebcne B i l d , wic sie es ncnncn.
sprechend äbnlich war ui^d machten darül'cr inanche
witzige, lins leider unvcrständl'che Bcmcrkungrn. ir i- l '
che dic zablreich Zuschauenden stcts in dic größtt
Heilcrkcit vcisltzten.

Fiaucnfcld n»»d Icllinck sammeücn in ihren,
Fachc, wir Andcrcn gillgcn limhcr und sahen uns

,hre Noihkilcho ^>n, ein großes auf tt Stämmen lll»
l)c»oes Dach »nd nach allen S, i tcn offen. Alle sind
Ehl'iste» und eifüllcn die melllen il.'re Pfi^chien n»it
so großem Eifer, daß man »nil vollem Rechte etwas
Heucheln oabei ucrmulhen könnte. Die Maori 's be-
kennen sich meiüens zur englischsn Hochk'rche nnd
ibren S t l i c n . >och sind auch Vlelc kalbolisch. wie
eben die Misswnälc dcr vcrschicc>c»e« Kcnlfcsslonfn
gierst bei ibilcn linlanglcn. I b r Gc'ttcöcirnst wird
'Uiwedervon den im ^anoe zcrstrcni Icbendei» Missionären
ol'cr von lig'Nds l>azu beslinimten, nml'crrciscndcn
Geisllichc» cibgsbalicn. welches of> im Innclen l)es
Dances mil dsn gvöiZtl» Anstrengungen lind EnlbebruN'
>,!„ vcrknnpft ü'l. Viele Eiogiboi ene. l'ci de,i Missionaren
erzogen nllc' als Prediger oocr Vorbei, r rciscno. l,f,cuen
sich im All^enlcinlN eiucs großen Einfinssis l'ei ilnen
Stammgenl'ssci!. um so >u»hr, da die Meisten rcr»
selbcn einen wabrb'lft chlisNichen Llbcliswai'del fübren
sollen. I n vcrschi.'dciu'N Missions <Anst>,Itcn nnl'. »vie
wir höien. in Nom sl'llci» incbrerc junge ^.-»le als
Prediger herangebildet lver^cn, um spälcr ihlc Brüdsr
anf dem eingeschlagenen Pfade dcs CbrislenthumS
weiter forizuführeu

Die das Dorf u,,,gcbcndcn Felder, mit Weizen,
^arlofsVln. Hafer, M a i s . Zwicbel» und Kobl bc>
pfl^uzl. faudcn »vir in» besten Zustande; als wir aber
au dcn ^Ilist kamen, ware,» wir »icht wenig erstaunt,
eine Mühlc nach der neuen euglischcu Ko!>strnktioi>
;u erl'licken, welche beinahe fertig isl. »nid von einem
Engländer für Rechnung des ganzen St^mmeS mit
einem Kcsienanswande von K00 Pf. S le r l . angellgt
wird. (Forts, folgt.)
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Erklärungen als oisher abgaben werde. Dic Vor^
gange der letzten Zeit lasstn zwar kaiim ml>>r daran
zweifeln, daß die ^nn.ü/ine. die ftanzönschl» »nd vuŝ
fischen Tendenzen fallen i» vielen Pnntcen zusamnicu.
wic sic auch ill diesen ^laitern angedeutet wurde,
berechtigt sei; aber man ivill hicr znm Wenigsten wis-
sen. worm, max ist. da ui.s die letzten Stunden mehr
als ein M a l bclcdrtcll. daß die immincnle Gefahr
turch ihre Gewißheit eher au Größe unl icre, als
gewinne. Sc i t cinig.n Tagen erwartet man hicr
cm neues Manifest des Turnier Kabinets, über die
^age der Dingo. Es sollte dasselbe dicßmal cin ganz
Europa gerichtet sein.

Eilislwc>!cn dauert dic politische Erregung und
die gcbobcnc Sl immung in allcn Klassen dcr Bcvöl>
kerung gleichmäßig f lut. Ain lautesten gibt dieselbe
slch den Wiener Freiwilligen gcgcnül'er kund. Dcr
Abzug dcs ersten Valail lons d.rsclbcn sehte M c s in
Vcwcgn!,g, er glich einem wahren Trilimpozuge,
Scitdcnl hat aber der Zndrang z»l den Wllbcbureanl
sich lher gesteigert als verwinde, t. Noch iin ^aufe
dieser Woche wird cin zweites Bata i l lon, ebenfalls
über 1000 Mann stark, nach Stcirrmark abgehen.
Ein drittes ebenso starkes Batai l lon dürfte vorlänfig
l'/e Zahl oes projeklirteu Kovps dirs.r Truppe lomple>
tircn. Pi<> Universlläl l'ew'rl't sich u>u die (tilanb>
»>ß. ein besonderes akademisches Freiwill'geukorpö zu
grnlldcn. «Hinc Resolution ist hierüber noch nicht
erfolgt.

I n den G.sichtskreis dcr merkantilen W. l t hat
^as Fallinient des Halises ( io l l l r s und dcr Vrand
von Vrody einen tiefen Schallen geworfen. Ulbcr
den Fall Dilscs allen und bcrnbnltcn Hauses zirklilircu
zwei Vis ionen. Nach der Einen »rare eine ploplichc
Kündigung des Kredites von Leite des Kreditmobilier,
(man li.hauptel. nnf Pcfehl des 2. Dezember, D. R,).
,'aä, der dudele» ci»e zn ruge liaison mil einigen
salUt gcworoi„c„ s»^l,jchc» Hänsern die Ursache di.>
ics iraurigen Ereignissrcz gcwlsc». Man hat hier
oitrr die Fvagc anfgelvorfcn n»d dicftlbc ist i» I o u r
nalcn ventillrt worden, ob dem Falle eines solche»,
man kann sagen l'istorisch gewordenrn H^nsco ans
ösfenilichs,, Riickslchlcn mchl auch mis öffcutlich.n Mil>
leln halle könncu vorgcl'en^t wül'e!!. Ich lain» S i r .
wie ich glaube, ^nis u>rlästlicher Quelle urlslchelli.
daL der (5hef oes H.inscs <in liiaügl'l'l-nder Slcll l- d.i>
l)i» al'^ielcnec Schrille grtlmn l)al>c. siiö dicsclt'cn
auch Konferenzen ^wischcn offizieller Seite nnd der
Naiioualt'ane hervorgelufeu h^itcn. daß aoer dlej>ll)ln
nus dein Grnndc von keillcn» Erfolge gekrönt waren,
weil das Hans schon seit meyr als l l Jahren, allßrr
den al) und zu flullnirenden. eine sttliendl Vl l l i ind-
lichkeit halte, welchr i>l r>!esc» Zr ' t saiiln zu inrl>: a><<
dem fnnftiu Hh^i! al»g> tragen wo:den wae. Di r Passi.
ueu des Hauses werden allgemcin auf l2 MMonen
angsgedrn^. doch seien stc durch dic Aklioen gcd,ckt.
Die eisten Geldinstitute O'steireichs sl»d demüht. die
Angelegenl'cilen des Hanfes >>n adlninistraiioen Wege
zn hegieich.». Nalnrlich wnrdc» nach dem FallimclU
von Esklles eine Menge uon Hällscrn genannt, welche
in de» Stnrz ue,flochten scin sollen, doch wird es
gut sci„, wl'i i i l man in diesr Beziehung vorsichtig die
offlzi'llcn Vclallntgcdnngei» adwailet. um dem wirlli»
chl" Uügiückc »licht r»rch aedanlenloses ^olgelnn ciu
"" l ^^nnde les l.i>,z..z»sng,,.

,. , ' ^ l eu.igc» Tagen halte ich Gelegenheit, das
' l n ,o „nüvciche als trefflich ansglfühnc Alt'um zu
cycn, waches dem Hen» ^c!rma>schalNici':cnant F>ci>

«cirn Kcmprn v. Fichil„sta,l»u am 1, d. M, . als am
" i g c seines fünfzigjährigen Dicostjubilänm^ ül'errelchl
wiirdc.^ Dieses Kunstwerk, w^lchco aus dem in d,c>
Mi ^cistiingln n»nl'ert>c'ff,ncn hiesigen Hanse Oi iar .
^ l l heworging. zeichnet sich chen so sehr dnrch seine
w de„ reinsten Linien gehallenc gcschmackvolle
^lchn»,»^ , i i ^ s^li>c Dllrchfnyi'llng auc,. Die i»
^ t e m ,n,d Melal l aus.iliüh.lc Decke zeigte daa
Famil ien. Wappen des Gefcierleil in eryaoener Är>
l'eit von Goldbronze ans einem Fonde von Iaspia
lind in vier Schilden di<- Jahreszahlen d.r hnvorra-
gcndsten Momenlc ans dem N i i l e n des el'cn s» lnch.
tigen als hochverehrten Mannes, von 180!)—I8:' i i).
Tcn Inha l t des Albums biideteil die wol'Igclroffenen
Ponrä is der vlrschiedenen ^orp^konünaneanlell dcr
^ndcnmerie. Zngirich erschien cin „ i lcmplN.Aldnm"
u^, '^ ' " ' l )andel . welches nach einer fthr iutcrcssanicn
d e r ' ! ! ? ^ ^ ^ ^ Fcldm.nschallllentcnants. ans der ste«
deri ^' . ^ ^ ' i n l c n Mililävschr,slsteIIers Jul ius Ebers-

g , ciiic reiche Sammlung l'ezngücher Vl>lrägc in
,̂'s.i ^ ! ' ^ ^^ ' !^ ' ^l'N unseren gefeierteste» valerlän<

Elchen Dichtei» enthält.

Oes te r re i ch.
det ^ . " . ^ "ch . Wie die ,.Gaz;e!!a di Verona« m.l.
dem s^ !," ^ ^ k. k. Apostolische Maiestät geruht.
H e r r n ' ^ ^ ' " " " l "'id Outc-desiyer zil S l . Michael,
den b'ei' ^ ' ^ ^ ^ . f>,r die Hilfe, welche ders>'ll>e
aliieklen (^ , " ^usa.,.me„sto0 anf der 'p"lm "lrm,.
Verd ien t , " ' " b ' t ""^'de,hen lassen, das M r n c
, _ _ ^ / ^ l ' ' i t dcr Krone zn verleil,e„.

— Sc. Majestät dcr Kaiser Ferdinand h.il'e»
dem katholischen Ze»tral'V^cinl zn îinz zur Vettliei-
Inng von Spltt̂ ,ssel>l"lch,,In Hud silderue,' Pliismedall«
lcn an oiave Schxikindn' i.> den lDrlSgemcinoen Ooer<
östcrrcichs den Betrag oon ll)0 ft. gewidmet.

— Sämlliilichc Freikorps, welche in Ungarn
aufgestellt wero.n, erhalten, wie die „ P ' O . Z." mel-
del. die auszlich nndc Vcstiüünnng. zu der >.'0n Sr.
k. Hoheit dc«n rnr^'lanelnigsten Herrn Erzherzog Gc>
neralg0llvcr>icur dieses Königreiches ullmiltell'ar l/e-
fsyl,gteu ?lrmrc zn stoßs».

Dl'lltsclklnnd.
A a c h e n , l . Ma i . Nrl>endc, welche rl'cn ans

Paris anlangten, erzähle», daß rorl die Vol^anfre»
giu.g eincn sehr yohlu Grad erreicht hal'e. Alle Gc>
schaftc liegen darnieder, alle Fonds scheinen wcnigsttns
fur den Augendlick wlr lhloo. Dic Kriegspartti soll
„ur unicr dem Miiiiä'r herrschen, die iihrige Welt
entrüstet über das Spiel sein. das mau mit den
eniopaischcn Vollern gespielt yat und l iar die Ursa»
chen dts unsäglichen Elends bezeichnen. Es vcrlaulct.
daß dcr Kaiser sich am nächsten Donnerstag, den ll.
d.. zum Wpmheerc begeben und den Oberbefehl in
Piemool führen wcrde. Die ganze bonaparlistischc
Pariei scheint sich al'cr grg.-n diesen Entschluß anfzn>
l^nien. da sic bcsnrchttt, daß, wenn auch nnmltlcl.
dar nach des Kaisers Enlscrnmig leine Volkserhebung
mlSbrechcn wnrde. doch die Regierung rmer schwan»
l<-»den Frail zn bald diesell'c bervorgcrnfen Yabcn
konnte. Die Kaiserin soll nämlich m hohem Grade
al'crglänblsch sein, sich mit Slclüdciilern und Wahr«
sagern, mit Zigeunern u»o Tischlnckern abgeben.

Frankreich.
P a r i ^ , 4. Mai. Die Abreise dcS Kaisers ist

dem „No rd " znfolge auf Samstag a»gtscl)t. Alles
i,'l in Vcrritschafl. Es war viö jcßt dlc Rede davon,
der Kaiser wcrde nbrr Onloz gehe» ; aber man oer>
sichert hentc, er wcroc sich ln Toli loa einschiffen. Der
zlaiser wird dic Ueberfahrt auf der kaiserliche» Pacht
>,Kö»igin Hortensc« machen. Konircadmiral Dlipony.
der dieß Fahrzeug lommanoiren soll, hat heule Oidic
nhaltcu, »ach Toulon abznreiseü.

I n l)!U großcn Mililärbäetcrei,,-. des, Quai von
Vil ly in Pano. von M o n t . Valcricn und VincenncS
ist man ilnunlerbrochen mit Anscrtiguug von Zwieback
bl schäfl i ^

Alle Regimenter der laiscrlichcn G.irdc. welche
an dcm ilalicuischeil Fllezn,^e iheilnchmen soll.n, lrer>
dcn bis Eudc dieser Woche auf dem Kriegsschauplapc
ailgckomnicn sein! Di l ' Hnndcltgarocn. weiche in S i .
(lloild kaserinrt sind. haben hcntc Morgen dir^r Slaot
vl-ljassri! llno silio „ach Toulon abg^angcn. Das
Giiidclncglincot. oae« m Mcll«» garnisonlrlc. soil mor-
gen Früh nl'a.l!?s,i.

Dic Division Ulrich hat l,'l-nte Frnh V l f rh l cr>
hallen, sich znn, Aomarsch bereu zu hatt.,,.

Grojfbritannien.
L o n d o n . 4. Ma i . Die vor wenigen Tagen

von cer „5>mcs" gcaiachtc Mittheilung, daß di^ sp.,.
nischc Regierung anf der Themse Kanonenboote banen
l.,ssc nnd ^'andrartln der euglischei'. Küsten in auffal»
lendcr Mengt angelanfl habe, veranlaßt den spanischen
Napüän Mign.' l ^obo. dcr den V^u jener Vooic zu
bcaufsichligeu hat, zn folgender Erklärung:

..Diese kleinen Fahrzeuge sind uach dcm Archipel
der Philippinen gegen die dmiig.n S^ränder brüimmt
uud w c v ^ u . so wic sie fcrt'g sind, stückwenc nach
Manil la versandt. Ich hoffe, daß o-cse E.l lan.ng
aeumun wird. Was die bestellten Karlen b.lrifft. ,o
l'e^hen sie sich "ichl an, d>c cngüschcn Kul len. son>
drrn ans Asien. Afrika nnd Australien« ^

« u n d o » , ü Ma i . E i " crulthafler TnnuM >U
gestern " ' r>a.erick. in I r l a n d . wäbrr.,d d^r Wahlen
unsgebroä'cn. D>r bewaffnete Macht mußte ein,chrci>
tc»- zwei M c N e i l wnrocn gelodict und mehr.re
durch ras F.-ncr dcr Solralcn verwundet. Tnmnllc
Haxen auch an anderen Orten Stat t .

.Morn ing He>alo" >ad. l> jamnulichc lr.cgsnhr.nde
Mächtc. I n ^e/ds fand cin Meeting zu Gnmlcn der
unbedingt.n Nentraliiät Englands lHtalt. ^

M a l t a , !U). Api i l . Emc m den lc t̂ ten ^ag"»
oeröffelillich-c Proklamalion des englischen Houoer.
neurs vcrbiet.t dic Ausfuhr von Waff.u und Mmu-

lion alls Kanssahrteischiffen und verovdnet. um eil'.er
Ull'srtrktnng eiefts Verbotes vorzubeugen, eine genaue
Durchsuchung aller den Hafen verlassenden Kanffahr»
tei schiffe.

Vermischte stachrichten.
l i a i b a c h Gi-stcru Nachmittag lmfen Ihre M a .

jestäten der König und dir Königin von Preußen mit
Gefolge hier c in. und werde», »vic wir vernehmen,
hentc die Reisl nach Glaz follschr».

— Die gcwöynliä'cn Spaziergänger desTllilrrien«
Gartens schreien jet)t Nnuder üi'sl Wündl,-. dl-un d,r
^C!ll>i-i»lUs «lc-i l'l^>,on!>" ist wieder erschienen. Vct
dem sarncsischen Herkules sieht man in dc» belebte»
stcn Stunden des Garlcns einen einfachen M a n n ,
der cinc wunderbare Gewalt über die wilden Tauben
ausübt. Die sonst so furchtsamen, schien Vögel um»
flattern den Zaubcl ' r in hrl l ln Hanfe» . s^yen sich
auf seinen Kopf. s'inc Arme uno Hände, sobald , r
sich an s.iner gewohnten Ste l l t schcn läßt, und picken
ihm die Broilrümchcn bis nus dem Mnnoe. Es ist
ein gewöhnlicher Spaziergänger, eer k.iu Geschafl
«ns dem Zauber macht, den er wirklich über die
Tallvcn übt.

Neueste Nachrichten und Telegramme.
M a i l a n d , 7. Mai. Erzbischof Graf NomiUl

ist beute Morgens gestorben. — Die i/ottozichunsscil
werden vom 12. d. M. wicdcr aufgenommeu

F lo renz , 4. Mai. U l l o a ist znm General,
^'illitsuant trnannt worden. Eine Kommission iruroe
zusammengesetzt, um über Errichtung emer Art Miliz
zum Sicherheitsdienste im Inneru zu berathe«. Eine
Amnestie für allc politische» Vcrgcben wnroc erlassen.

T u r i n . K. Mai. Die Bank wurde ermächtigt,
die Barzahlungen z» susprudiren nnd zu eiuer Slaals«
Anlechc v '̂n ^ Millionen vcrpftichtet,

F r a n k f u r t a. M, . 8. Mai. I n ivrcr Don»
nerslag.Sitzung bcschränlie sich dic Vundesversamm'
lnng darauf, auf Antrag des Miliiär An̂ schnsses die
Instandsetzung der Fcslung Landau zil beschließen.

V c r l i n , ^. Mai, Die vom Aba/orduelrlchanse
zur Vl-gntachlilng der Regierungsvorlage» zusammen«
gesetzte Koinmission bat selbe cinstmlmla. angsnononen.
Kommsüdcn Mittwoch find,t sodann die Plluarbera«
lhllng Statt. Wie man vevnimmt. soll sich <» Kurze
cine mil tälische Persönlichleii hohsN Ranges in blson»
derer Misnon nach Wien begeben. Dir Vörse war
ziemlich unverändert. (Pr>ssl.)

Brüssel . 7. Ma i . U Uhr Abends. Die . I i , -
dlpendance" meldet >nit dcr größten Vlstimmtbeit. das
Kabine! von Samt'Iameö dabs in Paris über das
K'iegsmanifssl E'llärnn^en glsordcr!. da dasselbe dic
l'sstimmle Absicht aufspreche, die Verträge von i 8 l 5
zn ^cllchcn. (Presse.)

Die dießmlmallichc Mnsealvlrftmmlung
fi'idlt Mittwoch dn, « j . M a i . um f ü n f Ulir

Nachmittags ini G'.)Mnasial>Konfcrenzz nimrr. im Schnl»

gcbättle. Sta t t .

Zandcls- nnd Geschäftsberichte.
Tissek. l. Mai. Die biesi^n Ei,jn,r haben in

Folgl dcr kriegerischfn Ausstchlcn fnr die allll„äckste
Znknllfl, ui'd der hiednrch ein,lrt,etciien Irl'haflel» N'ch.
frage a>.f sämmtliche Früchte, line Foiderungi-!, so
sehr cchöbl, daü die Kanfer auf st!be nicht tii ig^s»
wollicl». Es kam dahcr >uir zn folgenden Velkä'ufsn:
0600 Mcy'N Vc^ccr Weizen, alt. ft, 4.:j0 ^ mn ft.
^,1^>. 4000 Mh Halosruchl zn fi. 2.40—4», ^090
Mi), innen Syimier Mais ft, 2—2.12. 1400 Mh.
'^an. Hafer zn fi. 1,ii2—2 fi. CM. H,nle verlan»
gen die Eigner: fnr Hall'frnch: f! 3,20 — 3.^0. fiir
Mai« fi. 2 2 0 - 2 . 3 0 . für Hafer ft, 2.2l)—2 24 pr.
MeNlU. dem zilfolge bedeutende Aufträge auf dicsc
Sorlei, »ichl zur Effektuirnng gsl«n^lc!>. — Die
Willenlllg schön, abiprchfelnd etiraS Regen. Flüsse
güt fahrbar. Schiffiuilg pr. Karlstadt <i —7 kr. CM.
pr, Metzcn. ^andfiaelit pr. Steinbrück 37—40 k,-.
CM. pr. Mtz,, 7 8 - 8 0 kr. ü. W. pr. Zoll Dinner.

^ tg l . Zlg.)

MelcollllGschc Beobachtungen in L a i b ach.

T a g , ^ ' . ! c h ^ Vmo....crü..,d . ,^3 i .aum. ^ " ' ^ W > t l c r ,... g l ' , . n n ^ 3 t u ^ n in

7 Mal <i Ilin ^ . ,q. ^ t t . l l / . . » . . l <>)l. <»>!<>, »chwach ^c,,.n

lft . ?lb>. ?!H.78 ^ ^ ^ ' ^ ^ " ^ _ ! ^ l l ' tliids
^ u Uh> 2 ' . ^ . 32''»'. :lN s - « , u i ^ i . 0, schwach ^M.g.n

2 ., '.'lchm, - i?5 ,2 ' , >l !l .. 0>i0. schwach R t „ ,u ^ ^
!y .. ?lbd. 32.', 3« ^ . - ^ " 6 .. «NX0. schwach «<st,n

i». „ 6 ll'hr >1»ng, »^. ' ,".1 ^ - " . " Gr . l<0. schwach « tg ,n . ^

Drllck und Vcrwg von I V " a ; v. Kl^tnm<n,r ck F. Vamberg in Laibach. — Verantwortlicher Redakteur: F. Vamverg.



Annans;ur L.mbac!)cr^einlzH.
Börsenbericht

aus ds»! Abcxdblaltl! d<r öss r̂r. l̂ us. ^ ic i ic i Zcillinq
N i c » , 7. M a i Mittags. 1 U!',-.

Dic Börft ,1isl, d î̂  üjsschäit l^rin^. dir Kinft dcr «nistcn
Nfflftc zi.üiÜch f.st. — Dcvlftii ^'ar srsl ^.l,^It>», al'l^ > -̂
nüizcnd aus.zct'l'tlü,

Oeffentliche Schuld.
^V. dco Stantcs.

Wsld Ware

I i l össsrr. Währung ,n 5° / , fnr <0<> > '» ' ' " "^' " '
'Aus d, ?talio!>al-'.'l!>lchc,l zu 5°/ , fur WN fl. <N :w ss^,.''N
Vo», Ia ln ' l l^. ' i ! . Scr, N. zu .',"/,f»r >»<» si> ^ - ^ ^ "
Mst.ill iqucs z, i5°/ , f i l r !N '» f l . ."^ ^^ ' ' «« ' ^

dcllo z » i ' / , ' / , „ l<w . i".>0 .il..,0
mi l Bel las, v. I . 1^:N f, lO l st. 2.',ä ^ - ^»>»,

., l«3U .. NW „ > < > 5 " <>.').—
„ l«5>^ . l»N „ '.»7 — l » x , ^

Cc>»«,"3icntfnsshc>nc ^u ^ 2 l.. »u«lr. —.— l " - —

^ j . der Kronländer.
Grundcntlastunqs«Obligationen

v. Nilb, vrsicrr. z. 5"/, für ,00 fi. « « . " " ' ,—
« Unglirn . . .. 5 ' / , „ !<>N .. tt'!'" » ^ ^ -
., Tcm. Ä.inas. Kl'o.'t, u, S lav , zu ü ' / , f. <0U ,1, 5!, - - <!<».—
.. GnÜzim . . zu ^" / , für U»U ft. 6 « . - <'.>.—
„ dcr Bu f rw i , ^ , „ 5°/» „ lNO ,. »,8,— ."'U —

„ »mt>. >,il,'ni>'liidcr „ ü"/^ .. > <> ., > " . " ^ " - ^
m. t . r »i'.llc'sllügs-.Nlaus.! 1«!i?jli.'i°/« f. KM sl. —.— ^ - - -

Aktien
dcr Nat!^»a,l^nf Pr. S t 700,— 7<>.i,—
d. .Nrcdit-?l»!ili>t für Haiidcl u. Gcwcrbc zu

^0N l,. cv W. pv. S t l .^.50 , , : ^ t t 0
d. n,'<?st. Csfomptt-Ocftllschaft zn 5,W ft. C M . 4?U,— ^?.).—
d. K.iis F.rr -'.'ll.',d!'. N)<»<» ,!. ( iM,pr . S l . N«.> - »4^,5.—
d. St.,>i t^^ is .n l ' . (!l1. s.!lschist zu ̂ 00 si, »5 Ä .

edcv>'j<)!»iV!, i'r. 2 t l«.»^,.^ NX), ^
l>..'tai , l§lis,,l'ct«,'Ä^h» ;,i 2<») st (.̂ 1!l mit

!40 si,(70'/,>'.'iiüzalilüüg pr Z t , , 8 ^ — «^ '̂U
d suc> >N'ld?cu,sch, ^ r l ' i » : ^ . /»!) l (5'1»i.v s ! . ! l5, - l >tt. -
d T l ^ iß^U,»^ ! i0»> ' . ( l Ä . m t l<»U l>. ( .0"/^)

l5,!!,^l,lu!!g pr. S t !>>."».— l<)5 -
d. sükl. Staats ' . ll?>üb.?>,'»!!c!. m>d Ccntrnl ' i t, i l .

^ i je i i l ' . z, 2 0 ' st. 5. W. nlit 8«) sl. (^»"/«)
(5<»^,h<. »Kill pr. Gt ?2. - 73, —

>, Kaiftc Fv̂ '.üz - Irscf OrinUl'^lul zn 100 si. »dcv
5<!0 ^v. n>it <:<» ft. ('':«'/>.) ^ ' i j l,lu»g pr. E t , «?.— 0'.;,—

».50^ ,1 . CH'<./r. E l 342,— ^4.'».—
t . ö , ' i , n . Vloyd !!! 5ri.'ft j!l.'»Nl» sl. C M . , . » ? " . - t8 l» . - '
d. Wi .ü , r ».'aiüpf!», >.'lft,'^.s, <i< .>01 fl, C M , 3<>l>, -. .'j2<»,—

Pfandbriefe
dcr / « jähr i , ^ ! ! . ) " /« s> r l«>0,l . . . V! ' .— i » l . —

Naticxalbait t ! 0 i . i ! » ^ ,>l .'»"/, ,lir lU<» Ü, . «tt.— «0 —
ans <5'^. sv. l l^ l 'är zu ü'/» !»r ll'O st. . 7?.— /« .—

d,r ' . ' i ^ t i l ün l daü^ l '^monatlich >».'»"/« f»r «0N f< <»'.».— U>.'..!<>
au, l'st. W ä l m m g i Vlll l, ',^'ar zu .'»"/, ,i,r l 0 0 ss'. ?'^,ii,> —.—

der ' r.dit-Ausi.Ut f»r H.nid.l n,io (^sN'tv!-e
zu «<)!) l l , l ' f t . l r . ^ a h n n n i pr. e t , . . «A.')<» 84. -

„ Doiu>!l<^amvlsll,'lfff>il>!l-^!sscl!sch.ist zu
zu l 0 0 st ( i , M . p r Z t . - , — W , -

V t t n h ^ y i l 4 0 sl. ( 5 M . p r . S t , . . . tt?.— « > , . —
Oa!>» » 4 0 , ^ ^ ^ . . . 3 i — : l ^ . -
' i ' " i f f p . <0 „ „ . „ . . . ^ U — ^ti.-
t i l a r y .. « 0 „ „ .. 3 « . — . ^ 2 . —
C l . l l i o i « „ 5 l ) „ .̂  ^ ^ . . . W . . . : i 2 -
W i n ^ i s c h ^ r . i z „ 2 0 ^ , « . ^ . — 2 " —
V . ! l , , l . , U ! i 0 „ „ „ „ . . . l ! < . — ' ^ l .
Kc>zl. ' . ' !ch .. W „ , .. .. . . , ! > . — l » .

Effekten-Knrsc vom 9. Ma i 18ö9.
l. Ocffentlichc ^'chllld.

^ . ocö Slnates.
Aus dnüNatieilal-Aülc^n zu 5"/, für ll> fi. i»^:!0 5. ?9,
Melall,qucs . . . . „ ü ' / , dett? 5?/^0 ü. W,

Mtalliques ^ l /2 ' / , detto 50.2.") ö. W.
Mst.Uliquc«, , 4°/» dcttu ^l>. l', W,
Mi t Verlesung'. Vom Iabre »tt^N dcttl, l0>.2.', ü. W.

l l . Der Krollläni)cl-.
G r l i u d c i l l l a i U i x i i e - C ' l i l i l N U i o n t l l .

^ c , ! l I , ! , M ü . . . . ., />V, r > l l o U l 7.'> ü. W .
^ <5ia i z l . , ! . . . ., 5 « „ t c i k ' N O . ^ ) ,'. W
„ a i d l r » .« l iDü ländcü i „ 5 , . !s>to U<», 5. W .

2. Hctien.
Dcr Natimialbank . . . . pc. Stück. NuU, ö. W.

„ Krcsil.'.'lnsialt für Haubcl und
O.wrr l ' . ,c dctto l !N 5l> ö. W

„ '.U <,r»rl)slcrr. ^Scompte Gcs,ll-
schnst »c drtt^ 'Ni>. ö W.

„ ,'taiftr Fcvd, '.1lmdl'>il,u !<»<»<» sl. t^lto l.»'i>» o. W-
„ K,, ftr,» 6>is»l'cll) W.sll',>l,,l

,ju 2<»., ,1.mil l ,» ! ' s ! . ^07«) « . . , > - <il,

„ sud - >,l,'lddcutschcn Vn l ' i u -
dmigil'al!» delto t l . ' , . i , V .

„ Th.i,N'ahn ^i -̂ UN st. t"M. ,c. d.!w NN', ö. W.
„ '̂,1 D^!iau°Da!»r,schlfffahllts- .

Hchllfchaftzu bOO st. . . . d.tto .^l>. o W.

3. Ps.mdbricfc.
^ l r N^t iu i ia l l ' . «uf ft,M, <'>Mr z,i <>", „ snr l W ,1. !»>. ö. W .
Dt rN>! t i c ! ,a l l ' . ,iuf ^,).1i. I^'jähr. ^u5/7« i ' i r ><>>' st, ^«^ '' ^
Dli''.»lat,!,',!al>'. a „ j öst. W . v c r l l ' ^ . , » 5 ' . , f " r l i 'Of , 7^,50 ^ W .

Wechsel-Kurse vom U. M a i l^l><>.

« u g .' b ü r g . . f ü r l 0 0 st. füdd. W a h r u n g . 1 ! ! ! , :w
H a m l ' u r g . . „ , < w M a v f B a u c o . . N ! l
r u x i ' o u . . . „ i<) P>ulic> S t c r l i ü g . >4<l.
^ , ' v l ) u . . . . ., <<») F r » f . i , . . . . 5 ' .
P a r i s . . . „ !<10 , fca i , lV i ! . . . b .^^ l»

Kurs der Gold-Sorten.
Ka,s"lich> >.'.'i»!!^!ilal!li - «l.''2

>.'. lln'lchli^.! Dulat.ü <l ' -"
,!l!l!N„ . ''. ' 2l»

^ lUd- llnv ,)ö'ill)cr - Alll'sc l». <!. M a i ltt^»9.

!t. .flrc'liru 2 " .
<ais. ^ l n i l j - Dlllat»» '.'l^lu . - . , . , <» ^7
fttU. ^i>Nlö- l'lV, ., s',^5
^.>,'l'l>l',löd'l,'r , >1,'.>'< K'.'ü l
il»!lu^r>n!i>;d^r ,, N>,t̂ > —
>lilcr,!!'sl''l'r .. l^.^0

'^uiör^ ' l <^dculfch») „ 12 —

'-.'u^sch,' .>!»p>^al.' , >2, ^ !
:,.!<>> 4;!.
^c»,iu>üthallr ^,^0 —

>l»,,»,c,!c Kassa-?lnwcisnng,n . . . 2/22 2.2«

Fremden Ituzeige.

Hl'. St'ch<!!.u)l'!', Dl.^lor ^.'! .N^hl l ' , V !̂1 G ö l j .
— Hr. Gllü.ck, l". k. ^«>.i,i!i^ »no - H i , »,»sl»c>',
pi io^liei-, ro« Tliest. j

T'c„ 8, M a i 1859,
H>' Pchal ' ; , k. k. FIi ian^Be^il 'ks - Komlni^äi',

vo» 5<»,Nl'. — Hr. Sirqcrist, k. t. 'Nllchh.ilt'.mgs.-
N^chlnmgs. Official , l'c>ü Kl^geulli,r. - - Hr, Gmc,a,
k. k Fl-ldslN'laii, vc>l> T>icst. — Hr D r . Spci^apai»,
Adrx'l-.n, vo» Wipp.ich. — Fi'. Gi^ fm C!)o,l>,3fy,

Z. 20'». " n " (V) Nr. 303.
Bekanntstebunft.

Ein patriotischer ?ll'ifluf in der Laibachcr
Z»'itl,ng fl)l,-dl'lt di»> edlcn Frauen auf, fur die
kai'iVrlichcn Mi l i tär - Spitäler (Zharpic' zu licftrn.

Da Mlinchc Fainilicn hiczl, taugliche Lein-
wand-Thcilc uorväthig halicn dürften, abcr cS
ihncn an Zeit mangeln könnte, sie zu Charpic
zu zupfcn, so erklärt das gefertigte Landeöge-
richts-Präsldium, daß datz Zupfen der iicimvand-
lheile im hiesigen Inquisitionöhause bereitwillig
geschehen wird,

Jene Parteien, welche diese Arbeit im I n -
Plisnionshause besorgen lassen wollen, mögen
gefalligst den 3tl) f f dein Kerkermeister übergeben,
der sonach denselben alü Lharpie verarbeitet
ihnen wieder rückstellen wird.

Vom Präsidium des k. t, Landesgerichtes.
Laibach am 7. M a i l55U

.H^er t^r f t e

populiir-lvi ftnschllstliche Vortrag
zur Unterstützung der im gegenwärtigen Feldzuge
invalid werdenden Krieger auü K r a i n findet

im ständischen Nedoliten-Saale S t a t t :
Donnerstast den KH. d. M . , ^ ' / , Uhr

3lbeuds.
r̂riftss0r C. ,Mel.'>er:

Vrc'lMamrlttr lNlS dcr östcrrcichischcn
Geschichte, lttli>, ,7^0, liiMl—1813.

E l n t l l l c ü k a l t c n f l ie a l l c V o r l l ä g e » l s l .

österr. s^ähr. (ohne dem Wohlthätigfcitösl'ntle
schranken zu setzen) werden gelööt bei den
Herren J g . v. K l e i n m a y r o!c F. B a m b e r g ,
^ e r c h e r , beim (5asin0'(5ustos, in der Gnmn,-
Direktions-Kanzlei und an der Kassa.

Z 8ltt

Kundmachung.
Die Unterzeichneten beehren sich hiermit zur Kenntniß der «>. ' l ' . Herren Subskri-

benten zu bringen, daß die für Mittwoch den 1 l . dieses anberaumt gewesene General-
Versammlung 'ois auf weitere Bekanntmachung verschoben worden ist.

^aibach !>. Ma i 1<^9.

William Moliuc, Karl Kray , Kjcinrich Aranseneck,
Gründer der Aktien«Gesellschaft zur Erwerbung und ^uin Betriebe der k. k. priv. Zuckcrraffincuen in

^aibach und Graz.

An die Dewshner Krain's.

^ ^ i t der Kunde des muthigen, erfolgreichen Vorrückms unserer Ar>nee ln Ital ien ist zugleich die betrübende Nachricht von dem
Verunglücken eines Militärzuges bei Verona eingelangt, wobei ^ l Mann todt blieben und 1^4 verwundet wurden. Dieses Unglück hat
besonders einen Theil des 17. In f . -Reg im. .Hohenlohe, unser vater ländisches N e f t i m e n t , betroffen. Bevor die tapferen
Söhne Krams das Felo des Ruhmes un) der Kriegschre betreten konnten, dem bevor sie die Waffen
gegen den Feind kehren konnten, der im frechen Uedermuth das Vaterland schmähte und bedrohte; bevor sie in einer siegreichen
Schlacht nutwirken konnten zur Ehre und zum Ruhme Oesterreichs — trat der Tod an sie heran und forderte grausam seine Opfer.
Tind Jene zu beklagen, die ihr Leben so verlieren mußten, so sind es noch mchr Jene, die an ihren Wanden darniederliegen, an
Wunden, die n icht der Feind geschlagen, auf die sie nicht mit soviel Stolz blicken können, und die darum doppelt schmerzen.
Sie sind es, für die wir unsere Stimme flehend erheben.

Bewohner Krains! I h r Väter und Mütter , I hc Vaider uad Schwestern, die I h r Euere Blicke besorgt nach dem
Schauplatze richtet, wo Euere Kinder u:id Angehörige helfen das Vaterland schirmen und seine (5'hre zu wahren; die I h r Gutes
thut und Mildthätigkeit übt, wo es nur nöthig ist — öffnet Eaere milde Hano und spendet diesen a r m e n , vernuglückten
S ö h n e n des engereu V a t e r l a n d e s , so reichlich als es Euere jetzt vielfach in 'Anspruch genommenen Kräfte erlauben. Nicht nur
also, daß den auf dem Schmerzenolager ?iege.:den Euere Gaben zu Gute kommensollen, sondern daß auch di.' am^eibe Verkrüp-
pelten, Erwerbsunfähige, wenn Sie in ihre Heimat zurückkehren, eine Unterstützung finden, für die sie einst des Himmels Segen
auf Euch herabflehen.

G e b t — jede noch so kleiue G a b e ist w i l l k o m m e n !
W i r unterziehen uns gern und willig der Aufgabe, die Spenden anzunehmen und unter Beistand des h. Landespräsldlumä

ihrem Zwecke zuzuführen. Die »Laibacher Zeitung« wird später die Resultate und die Namen der Geber veröffentlichen.

Die Redaktion der „Macher Zeitung."


